
 

 
 

Verwaltungsvorlage 
Vorlage-Nr.: 0597-2012/DaDi vom 13.01.2012  
Aktenzeichen: 491-002 

Fachbereich: EB - Erste Kreisbeigeordnete 

Beteiligungen: 

II/4 - Rechtsamt 
KSt - Konzernsteuerung 
L/2 - Finanz- und Rechnungswesen 
VI - HA Familie, Soziales 
VI/3-3 - Büro für Senioren/Beratung und Pflege 

Produkt: 1.05.04.02 Mehrgenerationenhaus 

Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 
 1. Kreisausschuss N Zur abschließenden 

Beschlussfassung 
 2. Ausschuss für Gleichstellung, 

Generationen und Soziales 
Ö Zur Kenntnisnahme 

 

Betreff: Kooperationsvertrag Mehrgenerationenhaus Groß-Zimmern 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreisausschuss beschließt:  
 

1. Der mit dem Diakonischen Werk in Hessen und Nassau e.V. abgeschlossene 
Kooperationsvertrag über den Betrieb des Mehrgenerationenhauses Groß-Zimmern wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 2012 auf der Basis des als Anlage 1 beigefügten Vertragsentwurfes 
neu gefasst. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg gewährt für den laufenden Betrieb des 
Mehrgenerationenhauses weiterhin jährlich 48.400,00 € bis zum Ende der Projektlaufzeit am 
31.12.2014. Die Mittel stehen im Haushaltsplan 2012/2013 unter dem Teilprodukt 
1.05.04.02 zur Verfügung.    

 
2. Dem Einsatz von bis zu 10.000,00 € der Gesamtfördersumme für die Beantragung eines 

Zuschusses zur Förderung von örtlichen Selbsthilfekontaktstellen (Demenzservicezentrum 
im Mehrgenerationenhaus) nach § 45d SGB XI durch den Träger wird zugestimmt.  
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Begründung:  
 
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat das 2011 auslaufende 
Bundesaktionsprogramm „Mehrgenerationenhäuser“ im Rahmen einer neuen Laufzeit vom 1.Januar 
2012 – 31.Dezember 2014 neu aufgelegt (Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser II). Aufgrund 
eines späteren Starts endet für einige Mehrgenerationenhäuser, wie auch für das in Groß-Zimmern, 
der Förderzeitraum des ersten Aktionsprogramms erst im Laufe des Jahres 2012. Während die 
Förderbedingungen im Wesentlichen gleich geblieben sind, wurden die abzudeckenden 
Handlungsfelder, basierend auf den Erfahrungen der ersten Programmphase, etwas modifiziert. 
Entsprechende Angebote und Aktivitäten sollen jetzt in den folgenden vier Schwerpunktthemen 
entwickelt und ausgebaut werden: 
 

• Alter und Pflege 
• Integration und Bildung 
• Angebot und Vermittlung von Haushaltsnahen Dienstleistungen 
• Freiwilliges Engagement 

 
Mit dem als Anlage 2 beigefügten Schreiben des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend vom 16.November 2011 hat das Mehrgenerationenhaus Groß-Zimmern die Zusage für 
die Aufnahme in das Bundesaktionsprogramm „Mehrgenerationenhäuser II“ bekommen. Aufgrund 
der veränderten thematischen Ausrichtung der Handlungsfelder des Projekts ist es notwendig, den 
Kooperationsvertrag in aktualisierter Form neu abzuschließen. Neben den entsprechenden 
Änderungen zur Laufzeit des Vertrages (§ 6 Vertragsdauer) wurde vor allem § 2 „Organisation und 
Aufgaben“ neu gefasst: Die bisherige Leitungsrunde, bestehend aus jeweils zwei 
Vertreterinnen/Vertretern der Diakonie und des Landkreises Darmstadt-Dieburg, wird, analog zu 
den abzudeckenden Schwerpunktthemen, um vier Vertreterinnen/Vertreter der zuständigen 
Fachabteilungen der Kreisverwaltung erweitert. Insbesondere in den neu hinzugekommen 
Handlungsfeldern können somit neue Angebote und Initiativen in schon bestehende Netzwerke und 
Strukturen koordiniert entwickelt und implementiert werden.  
 
Das Leistungsangebot des Mehrgenerationenhauses Groß-Zimmern umfasst im Aufgabenfeld 
„Alter und Pflege“ nun auch das von Juli 2008 bis Juni 2011 mit Landesmitteln und Mitteln der 
Verbände der Pflegekassen geförderte Projekt Demenzservicezentrum. Das ebenfalls vom 
Diakonischen Werk Hessen und Nassau e.V. getragene Projekt war bisher schon räumlich und 
organisatorisch an das Mehrgenerationenhaus Groß-Zimmern angegliedert und leistet einen 
unverzichtbaren Beitrag für die weitere Entwicklung und Vernetzung der Angebote und Dienste für 
Menschen mit Demenzerkrankung im Landkreis Darmstadt-Dieburg. 
 
Nach dem Ende der Modellförderung (das Hessische Sozialministerium hatte eine  sechsmonatige 
Verlängerung bis Ende 2011 gewährt) besteht nun seit diesem Jahr die Möglichkeit, im Rahmen der 
Förderung von örtlichen Selbsthilfekontaktstellen nach § 45d SGB XI, Fördermittel von den 
Verbänden der Pflegekassen zu erhalten. Die Zuschüsse werden als Projektförderung zur Verfügung 
gestellt und sind auf das jeweilige Kalenderjahr begrenzt. Voraussetzung dafür ist, dass die 
kommunale Gebietskörperschaft – der Landkreis Darmstadt-Dieburg – Fördermittel in gleicher 
Höhe gewährt. Dem Projekt Demenzservicezentrum stellt deshalb der Landkreis Darmstadt-
Dieburg bis zu 10.000,00 € jährlich aus der Gesamtfördersumme für das Mehrgenerationenhaus als 
kommunalen Finanzierungsanteil gemäß § 45d SGB XI zur Verfügung. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Produkt:   1.05.04.02 
Investitionsmaßnahme: 
 

Aufwendungen 2012 2013 2014 
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Sachkonto: 7128000 48.400,00 EUR 48.400,00 EUR 48.400,00 EUR
Erträge 2012 2013 2014 

Sachkonto:     
 
 
 
Anlage: 
 
• Kooperationsvertrag 
• Bescheid 

 


